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Das Wachsthum der Großſtädte
Halle 19 Auguſt

Wenn die Zunahme der Bevölkerung in der bisherigen Weiſe an
dauert dann wird in ſo und ſo viel Jahren dieſe oder jene ſtattliche
Geſammtziffer erreicht ſein Das iſt in großſtädtiſchen Berichten oft zu
leſen geweſen und der Gedanke iſt mit Lebhaftigkeit und vieler Phantaſie
weiter ausgeſponnen Ganz beſonders für Berlin in dortigen Organen
Und man kann ja nicht leugnen daß Berlin von dem Zuge nach den
Großſtädten am meiſten gehabt hat daß man dort am leichteſten prophe

zeien konnte Was für Berlin in ganz großem Maßſtabe gilt gilt für
andere Verkehrs Centren im Verhältniß die Mittelſtädte haben allermeiſt
nur dann zugenommen wenn ſie zugleich bedeutende Jnduſtrie hatten
die Kleinſtädte haben ſich mit Mühe und Noth im Geſammtſtande gehalten

das flache Land hat verloren Auf dem Lande waren naturgemäß die Be
fürchtungen am größten und ſie ſind es heute noch daß man nachdem
man einmal viel verloren noch mehr verlieren werde Aber es wird
immer dafür geſorgt daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen

Die Zuſtände in den deutſchen Großſtädten abſonderlich in Berlin
haben ſich ſeit Jahresfriſt für wenig bemittelte Perſonen und für Arbeiter
namentlich wenn es Familien ſind außerordentlich trübſelig geſtaltet
Einzelne glückliche Ausnahmen laſſen den Reſt nur in um ſo düſterem

Lichte erſcheinen Vielfache Umſtände kommen hier zuſammen Jn groß
ſtädtiſchen Betrieben iſt die Konkurrenz doppelt und dreifach ſo ſcharf wie
in Mittel und Kleinſtadt das Angebot von Arbeitskräften iſt ein ſehr
reiches und in allen Fällen wo eine weibliche Arbeitskraft die männliche
erſetzen kann offeriert ſich die erſtere oft zu jammervoll billigen Preiſen
in den Großſtädten wird das Geld nicht ſo feſt in den Händen gehalten
wie in Mittel und Kleinſtädten und im Falle von Kriſen tritt die Ge
ſchäftsſtockung daher doppelt ſchnell und hart ein Die Rückſichtnahme
auf perſönliche Verhältniſſe iſt nicht übermäßig groß die Neigung zur
Herabſetzung des Arbeitsverdienſtes macht ſich ſehr bald geltend Die
Einnahmen ſinken ſchnell aber bei den Ausgaben macht ſich die Ver
minderung in keiner Weiſe geltend Und das kann im Handumdrehen

zu einer Zwangslage führen
Ueber alle dieſe Schattenſeiten haben leichtherzige Gemüther immer noch

ziemlich leicht ſich hinweggeſetzt Nun iſt aber mit der horrenden Ver
theuerung der Miethspreiſe gerade für die Wohnungen des kleinen Mannes
in Berlin muß man ſchon von einer unheimlichen Miethsſteigerung reden
eine Thatſache in Erſcheinung getreten welche für Tauſende von Familien

am meiſten ſelbſtredend für Zuzügler eine normale Exiſtenz unter den
heutigen Verhältniſſen unmöglich macht Entweder die Leute hungern
oder ſie ſuchen durch Unterſtützung oder Ausnützung unſauberer Dinge die
Miethe herauszuſchlagen Eins iſt ſo ſchauderhaft wie das andere

Die Wohnungsfrage wird für Berlin und andere Großſtädte zu einer
Art Galgen die Miethe macht jeden unerfahrenen Zuzügler ohne beſondere
Mittel zu einem Jndividuum das mit einem einigermaßen ſorgenloſen

Leben abſchließen muß Die Spekulation treibt die Häuſer und damit
die Miethspreiſe in die Höhe daß den kleinen Miethern Hören und
Sehen vergeht daß ſelbſt etwaige Verdienſtbeſſerungen wenn dieſelben
ſich wirklich wieder einſtellen ſollten ihnen nicht folgen können Mit dem
maſſenhaften Zuzug nach den Großſtädten wird es nicht blos erſt zu Ende
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kommen ſondern iſt es ſchon zu Ende Neulinge können ſich ſofern nicht
beſondere Abmachungen vorliegen die aber doch wieder nur Ausnahmen
ſind nicht halten

Der Zulauf nach den Großſtädten war erſt eine Magenfrage dann
ward er Amuſements und Magenfrage zuſammen wobei oft die Amuſements
ſucht an der Spitze ſtand heute ſind wir wieder bei der Magenfrage aber
Kehrſeite der Medaille nicht beim Zuzug ſondern beim Fortzug Für
Berlin ſpeziell iſt die Wohnungsfrage verſchiedene Male wichtiger wie die

ganze Lebensmittelpreisſtellung die wird in der Millionenſtadt ſchon durch
die ſtarke Konkurrenz zur Genüge reguliert Aber mit Bezug auf die
Miethe giebt es keine Konkurrenz und keine Regulierung durch die
Konkurrenz da giebt es nur eine Spekulation Vielleicht wird es anders
wenn auch heute von Beſſerung nichts zu merken Zur Zeit kann jeder
leichtherzige Einwanderer an das große Wort des Jtalieners denken Laßt
die Hoffnung draußen Jhr die Jhr eintretet

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

R Berlin 18 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
am Freitag Vormittag in Wilhelmshöhe den Vertreter des Auswärtigen
Amtes Geſandten v Tſchirſchky und Bögendorff zum Vortrag Nach
mittags unternahmen die Majeſtäten mit dem ganzen Gefolge einen faſt
dreiſtündigen Spaziergang in den Habichtwald Geſtern früh ritt der
Kaiſer aus Geſtern Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar einen
Ausflug nach dem Dörnberg Heute Vormittag beſuchte daſſelbe den
Gottesdienſt in der Schloßkapelle

Ein eigenartiges Rangverhältiniß iſt durch die Ernennung
der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen zum Chef des Füſilier
Regiments v Gersdorff Heſſiſches Nr 80 zwiſchen dieſer und ihrem
Gatten dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen geſchaffen worden
Wie alle weiblichen Regimentschefs hat die Prinzeſſin dem Herkommen
gemäß den militäriſchen Rang eines Oberſten und ſteht über dem be
treffenden Regimentskommandeur Jhr Gemahl Prinz Friedrich Karl
v Heſſen iſt jedoch moch lange nicht in einer gleich hohen militäriſchen
Stellung er iſt zur Zeit Hauptmann und Kompagniechef im
1 Heſſiſchen Jnfanterie Regiment Rr 81 dem Brigade Regiment des
Regiments ſeiner Gemahlin

Der chineſiſche Prinz Tſchun welcher im Auftrage des
Kaiſers von China demnächſt hier eintreffen wird ſoll nicht in Berlin
ſondern in Potsdam Wohnung erhalten Der Kaiſer hat beſtimmt
daß der Prinz in dem Mittelbau des Neuen Orangeriegebäudes im Park
von Sansſonuci die neben dem Rafael Saal belegenen umfangreichen Räume
bewohnen ſoll während für ſein Gefolge die in dem öſtlichen Flügel beim
nordiſchen Garten belegenen Räume in Bereitſchaft geſetzt werden Auf
dieſe Weiſe wird es ermöglicht daß Prinz Tſchun ohne viele Umſtände
innerhalb des Parkes von Sansſouci nach dem Neuen Palais gelangen
kann Größere Feſtlichkeiten werden ſchon mit Rückſicht auf die Trauer
um den Tod der Kaiſerin Friedrich dem chineſiſchen Prinzen nicht gegeben
doch ſoll derſelbe verſchiedenen militäriſchen Vorſtellungen beiwohnen

Die höheren Verwaltungsbehörden beſchäftigen ſich gegen
wärtig vielfach mit den Vorarbeiten zur Errichtung der Prüfungs
kommiſſionen von denen den Handwerkern der Meiſtertitel
verliehen werden ſoll Bekanntlich tritt als letzter Theil des Handwerks
organiſationsgeſetzes vom Jahre 1897 am 1 Oktober ds Js der Paſſus
über den Meiſtertitel in Kraft Nach dieſem dürfen den Meiſtertitel in
Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks nur Handwerker führen
wenn ſie in ihrem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen
erworben und die Meiſterprüfung beſtanden haben Die Abnahme der
Prüfung erfolgt durch Prüfungskommiſſionen Die Bildung dieſer Kom
miſſionen muß nun in nächſter Zeit vollzogen werden da mit dem 1 Ok
tober ds Js ihre Thätigkeit wird beginnen müſſen Die höheren Ver
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vW mr uWur äüÜ7 mwaltungsbehörden ernennen die Mitglieder welche aus einem Vorſitzenden
und vier Beiſitzern beſtehen jedoch erſt nach Anhörung der Handwerks
kammern Um die Feſtſtellung der Vorſchläge dieſer Kammern handelt es
ſich jetzt vielfach Es wird nach Erledigung dieſer Seite der Angelegenheit
noch angeſtrebt werden müſſen daß das Verfahren vor den Prüfungs
kommiſſionen der Gang der Prüfung und die Höhe der Prüfungsgebühren
durch Prüfungsordnungen geregelt werden Dieſe Prüfungsordnungen
ſollen von den Handwerkskammern mit Genehmigung der Landeszeutral
behörde erlaſſen werden Auch hierfür ſind die Vorarbeiten ſo weit ge
fördert daß am 1 Oktober die nöthigen Schritte gethan ſein werden
Die Prüfungsgebühren fließen übrigens den Handwerkskammern zu wofür
dieſen aber auch die Koſten der Prüfungskommiſſionen zur Laſt fallen

Eine Neuformation bei den Pioniertruppen des deutſchen
Heeres wird in Folge eines Reichstagsbeſchluſſes beim diesjährigen Militär
etat zum 1 Oktober zur Durchführung gebracht Vier Pionier Bataillone
des preußiſchen Kontingents darunter auch das 3 brandenburgiſche in
Spandan treten je eine Kompagnie ab und aus dieſen vier Kompagnien
wird ein neues Pionierbataillon gebildet das nach Hannoverſch
Minden in Garniſon kommt Durch vermehrte Rekruteneinſtellung im
Oktober werden die ausgeſchiedenen Kompagnien bei den betreffenden vier
Bataillonen wieder ergänzt Die Formation des neuen Pionierbataillons
ſoll in Küſtrin erfolgen

Die vielbeſprochene Jdee der Schaffung einer deutſchen
Kolonialarmee hat in letzter Zeit greiſbarere Formen angenommen
Jn den betheiligten Reſſorts iſt man zu der Anſicht gelangt daß bei der
wachſenden Ausdehnung unſerer kolonialen Jntereſſen die Gründung eines
Kolonialkorps ſich nicht länger umgehen laſſe Man verhehlt ſich aller
dings in den leitenden Kreiſen nicht die großen Schwierigkeiten die der
Ausführung dieſes Projektes entgegenſtehen insbeſondere iſt man ſich
ſeiner finanziellen Tragweite in vollſtem Maße bewußt Darum iſt man
bemüht Mittel und Wege zu finden die Organiſation dieſes neu zu
ſchaffenden Kolonialkorps unter möglichſter Schonung der finanziellen
Kräfte des Reichs ins Leben zu rufen Der leitende Gedanke dabei iſt
eine ſich aus Freiwilligen rekrutierende Truppe zu ſchaffen deren Vor
bildung von Anfang an ausſchließlich auf den Dienſt in den Kolonieen
zugeſchnitten iſt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Ausarbeitung dieſes
Planes unter Zuziehung kolonialer Sachverſtändiger erfolgen wird und
wir haben Grund zu der Annahme daß auch die gewichtige Meinung
des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee in dieſer Angelegenheit
bereits eingeholt wurde der während ſeiner Thätigkeit in China die beſte
Gelegenheit hatte bei den Kontingenten der anderen Mächte die ſich
zum Theil aus ſolchen Kolonialkorps rekrutierten reiche Erfahrungen zu
ſammeln

Die deutſche Feldpoſt wird mit dem Ende dieſes Monats
aufgehoben nachdem das oſtaſiatiſche Expeditionskorps aufgelöſt iſt
und in die Heimath zurückgebracht wird Die für die Truppen in Oſt
aſien bisher gewährten Portofreiheiten und Portoermäßigungen hören mit
dem 1 September auf Für den Poſtverkehr mit den Truppen der
oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade der Beſatzung von Kiautſchou und den
Beſatzungen unſerer Kriegsſchiffe in Oſtaſien gelten vom 1 September an
folgende Beſtimmungen Briefe Poſtkarten Druckſachen Waarenproben
Geſchäftspapiere und Poſtanweiſungen unterliegen den inländiſchen Porto
ſätzen und Gewichtsgrenzen jedoch mit folgenden Ausnahmen Für Briefe
von mehr als 20 bis zu 60 Gramm Gewicht an oder von Angehörigen
des Heeres und der Marine die nicht im Offiziersrang ſtehen beträgt
das Franko nur 10 ſtatt 20 Pfg Druckſachen und Geſchäftspapiere im
Gewicht von mehr als 1 bis 2 Kgr ſind gegen eine Gebühr von 60 Pfg
zuläſſig Poſtanweiſungen werden bis zum Betrage von 13 Mk gegen
eine Gebühr von 10 Pfg befördert Alle Sendungen müſſen den Ver
merk tragen Durch das Marinepoſtbureau in Berlin

Der deutſche Land wirthſchaftsrath hat zum Zolltari
eine große Anzahl von Anträgen geſtellt und folgende Reſolution an
genommen 1 Die gemiſchten Tranſitlager haben keine Daſeinsberechtigung
und ſind zu beſeitigen Die Einführung von Urſprungszenugniſſen iſt vor
zuſehen 2 Der Termin für das Jnkrafttreten des Zolltarifgeſetzes iſt ge
ſetzlich feſtzulegen 3 Das Syſtem des Zolltarifs iſt allgemein durchzu
führen wenigſtens für die Landwirthſchaft 4 Die Mindeſtzölle für Ge

Die lichtſcheue Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

77 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was für eine Frau vom Uebel iſt geſtehen Sie es nur
Daß Sie für eine Frau allerdings überraſchend wenig

oberflächlich ſind iſt doch ein Vorzug
Aber kein Reiz das werden Sie zugeben
Deren haben Sie ſo viele
Jch wollte keine Schmeichelei herauslocken
Da ſie einmal ausgeſprochen iſt bitte ich ſie in Gnaden

anzunehmen

Sie ſah ihn mit beinah kindlicher jedenfalls ehrlicher
Befriedigung an und ſagte Sie ſind unvernünftig und halten
ſich nicht an unſern Vertrag Es war ja verabredet daß Sie
mich als guten Kameraden anſehen nur unter dieſer Voraus
ſetzung habe ich Jhnen geſtattet mich auf meinen Spazier
gängen zu begleiten und in meinem Haus aus und ein zu
gehen doch Sie ſind eben ein Franzoſe und die können
im Verkehr mit Frauen das Hofmachen nicht laſſen

Hätte es ein Jtaliener etwa fertig gebracht ſo lange in
Ihrer Nähe zu ſein ohne Jhnen zu ſagen daß er Sie be
wundert

Ja er würde es nicht ſagen wenn ich s ihm verboten
hätte denken vielleicht mehr als der Franzoſe

Wie können Sie das beurtheilen rief Marcel feurig
Halten Sie mich etwa für temperamentlos weil ich Jhnen

allzu gehorſam bin und mir höchſtens eine ſehr beſcheidene
kühle Artigkeit geſtatte Schließen Sie aus meinen Worten
nicht auf meine Gefühle die ſind grundverſchieden von
emander

Sie kennen mich erſt ſeit acht Tagen
Genügt das nicht um für immer zu lieben

Für immer Das heißt eine große Verpflichtung raſch
auf ſich nehmen

4

Eine Verpflichtung die ſo leicht zu halten iſt kann ohne
Bedenken auf ſich nehmen wer Sie geſehen und kennen gelernt
hat

Namentlich da ſie keine Folgen haben wird denn ich
muß bald abreiſen weit fort

Und wer zwingt Sie Entſchlüſſe auszuführen die in den
erſten Stunden der Trauer und Vereinſamung gefaßt wurden
Jſt es weiſe in einer augenblicklichen Stimmung über ſein
Leben zu entſcheiden in Jhrem Alter wenn die Zukunft
ſo viele Entſchädigungen in Bereitſchaft hielte Mit ſieben
undzwanzig Jahren alles verloren glauben weil das Schickſal
Jhnen einen Gatten geraubt hat der Jhr Vater hätte ſein
können Jhr Leben hat noch kaum angefangen und Sie
denken ſchon daran nicht mehr zu leben

Alles was Sie mir da ſagen hat mir mein Bruder auch
wieder und wieder vorgehalten Es ſcheint ja der gewöhnliche
Verlauf der Dinge zu ſein daß auf eine verdorrte Liebe eine
neue folgt Aber wie erbärmlich iſt es nicht ſich dieſem geſell
ſchaftlichen Uebereinkommen zu fügen und ſich vom Schickſal
willenlos hin und her werfen zu laſſen Ein Herz läßt ſich
denn doch nicht ausfegen wie eine Wohnung um neue Miether
aufzunehmen wer es bewohnt hat läßt darin Erinnerungen
zurück die ſich nicht ſo ſchnell verwiſchen Und iſt es für eine
feinfühlende Seele nicht eine gewiſſe Entweihung etwas Neues
in ſich eindringen zu laſſen wenn ſie für immer abgeſchloſſen
zu haben glaubte

Jch halte Jhnen Jhre eigenen Worte von vorhin entgegen
Für immer Das heißt eine große Verpflichtung raſch auf ſich

nehmen Sind Sie ſicher ihr nachkonnnen zu können
Laſſen Sie dem Leben ſein Recht Die Zeit ſchreitet fort be
wegt und modelt um ohne ſich um unſere Vorſätze zu kümmern
Sie giebt nicht Rechenſchaft über ihre unwiderſtehliche Ein
wirkung und wird Jhnen beweiſen daß auf dieſer Welt nichts
unveränderlich iſt auch nicht der echteſte Schmerz

Frau v Vignola verharrte eine gute Weile geſenkten
Hauptes in Schweigen wodurch ihr Begleiter Muße gewann

ſie nach Herzensluſt zu betrachten Er bewunderte die an
muthigen Linien ihrer biegſamen Geſtalt die reizende Wölbung
der Schultern unter dem eng anliegenden einfachen ſchwarzen
Kleid die jugendliche Reinheit des entzückenden Geſichts mit
dem Ausdruck leiſen Staunens Man hätte der Frau wirk
lich nicht mehr als zwanzig Jahre zugetraut Ein feiner
Flaum bedeckte die Wangen wie bei einer reifen ſaſtigen
Frucht die verlockend ſchimmert

Und wenn ich Jhnen Gehör ſchenkte begann ſie endlich
tiefaufathmend mich von Jhren lebhaften Betheuerungen beſtim
men ließe wie viel Schmerzen würde ich mir dann erſt für
die Zukunft bereiten Sie gehören nicht ſich allein an ſind
nicht unabhängig wie ich die ich nur noch einen Bruder habe
der die Nachſicht und Gefügigkeit ſelbſt iſt Sie haben eine
Familie die Sie zurückrufen wird Sie werden dieſe Gegend
verlaſſen und wohin gehen Sie dann

Jch werde nach Paris zurückkehren wo ich in der Regel
meine Zeit vertrödle und was hindert Sie auch dort zu leben
Sie haben Güter Geſchäfte in Jtalien Die wird Jhnen der
Bruder abnehmen dann iſt Jhre einzige Aufgabe glücklich zu
ſein

Paris ängſtigt mich ſein unruhiges Getriebe hat für
mich etwas Beklemmendes wie die Brandung des Meeres
Ein ruhiges Leben kann ich mir dort nicht vorſtellen

Wie Sie ſich täuſchen Die Unruhe von Paris iſt nur
Schein nur an der Oberfläche iſt das Leben bewegt Gerade
wie beim Meer das Sie als Bild anführen herrſchen unter
der Oberfläche Stille und Ruhe die Stürme die den Meeres
ſpiegel trüben dringen nicht hinunter Es giebt in der Rieſen
ſtadt ſtille Winkelchen in Grün verſteckt voll Sonnenſchein
und Blumen wo die Zeit langſam und friedlich verſtreicht
So eins würde man mit zärtlicher Sorgfalt für Sie ausfindig
machen und Sie würden darin Tage ohne Traurigkeit und
ohne Haſt kennen lernen Fern vom Lärm und doch der An
regung nah brauchten Sie nur einen Schritt zu machen um
theil zu haben an allen höchſten Genüſſen des Geſchmacks und
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treide ſind zu erhöhen Die Spannung zwiſchen dieſen und den
Marimalſätzen iſt zu vergrößern 5 Die Erzeugniſſe der Gärtnerei ſowie
der Hackfrüchte bedürfen eines Schutzes Die Zollſätze für Wein Tabak
Hopfen und Pferde ſind ebenfalls zu erhöhen diejenigen für Vieh ſind
nur nach dem Gewichte durchzuführen ebenſo ſind diejenigen für Fleiſch
und ſonßige thieriſche Erzeugniſſe zu erhöhen

Eine bemerkenswerthe Ehrung eines Franzoſen iſt
durch unſeren Monarchen erfolgt Jn der amtlichen Mittheilung des
Reichs Anzeiger heißt es Der König hat geruht dem Komponiſten Camille Saint Sasens in Paris Mitglied der Akademie der

Künſte in Berlin zum auswärtigen Ritter des Ordens pour le mérite
für Wiſſenſchaften und Künſte zu ernennen Ueber die Aufnahme

V o v

3

dieſer Ehrung in Pariſer Künſtlerkreiſen wird aus Paris gemeldet Die
Auszeichnung erregte in allen Kreiſen die größte Befriedigung Saint
Sasns dürfte wie einer ſeiner Freunde verſichert vor ſeiner Winterfahrt
nach den kanariſchen Jnſeln nach Berlin kommen um dem Kaiſer zu
danken Unlängſt als er den Prüfungen am Konſervatorium präſidiertenahm Saint Sasns in einer Paufe Helegenſen ſich mit Claretie über

die deutſchen Dramatiker der Gegenwart zu unterhalten Dabei ſprach
Saint Sasns den Wunſch aus einmal nach einem deutſchen Libretto
arbeiten zu dürfen Das Echo des Paris hebt in einem Saint
Saéns gewidmeten Artikel hervor daß die Auszeichnung Ordenskollege
eines Mommſen und eines Menzel zu werden keinem würdigeren Ver
treter Frankreichs zutheil werden konnte Aehnlich ſprechen ſich andere
Zeitungen über die Auszeichnung aus

Der Vorwärts veröffentlicht den Rechenſchaftsbericht des
Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Partei Daraus geht hervor
daß die Einnahmen in dem am 1 Auguſt abgeſchloſſenen Rechnungsjahr
322497,14 Mk und die Ausgaben 314370 Mk betragen ſo daß ſich ein
Kaſſenbeſtand von 8127,14 Mk ergiebt Unter den Einnahmen befindet
ſich ein Ueberſchuß des Vorwärts in Höhe von 80446 Mk Von den
Ausgaben entfallen 71929 Mk auf die allgemeine und 35911 Mk auf
die Wahlagitation darunter 20000 Mk für die öſterreichiſchen Genoſſen
ferner 67377 Mk auf Preßunterſtützungen

Einen guten Fang ſcheint die Kriminal Polizei in Danzig
gemacht zu haben Sie verhaftete einen Arbeiter der für einen inter
nationalen Anarchiſten gehalten wird Der Verhaftete leiſtete den Be
amten heftigen Widerſtand und gab ſich für einen Kellner Alexander
Megret aus dem Departement Meuſe in Frankreich aus Er ſpricht
franzöſiſch ruſſiſch engliſch italieniſch und deutſch Man fand bei ihm
gefälſchte Päſſe auf die Namen Megret Joſef Wanhammer Giuſeppe
Garini van der Velde Joſé Marti und Joſe Petreſſen ſowie zahlreiche
anarchiſtiſche und ſozialdemokratiſche Flugblätter und Schriften Er
gab an auf der Suche nach Arbeit über London Rotterdam Hannover
Berlin nach Danzig gekommen zu ſein mit der Abſicht weiter nach Peters
burg zu wandern

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 18 Auguſt Die Thronrede mit der das Parla
ment vertagt wurde enthält folgenden Paſſus über den Krieg in Süd
Afrika Die Fortſchritte der engliſchen Streitkräfte bei der Eroberung
der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken ſind beſtändig und ununterbrochen
die militäriſchen Opergtionen hätten ſich jedoch wegen der Ausdehnung
des in Betracht kommenden Landſtriches in die Länge gezogen An
das ununterbrochen werden wohl kaum alle Engländer glauben daß
aber der Krieg ſich noch weiter in die Länge ziehen wird dürfte den
meiſten einleuchten Allerdings will das Blatt Sun wiſſen daß in
wenigen Tagen nicht wie aus Durban gemeldet ein Entſcheidungs
kampf zwiſchen den Truppen des Generals Kitchener und Bothas
Kommando ſondern die völlige Kapitulation Bothas und der übrigen
Burenführer zu gewärtigen ſei So gewiß ſei die britiſche Regierung
daß der Krieg thatſächlich vorüber ſek daß Milner von Chamberlain
ausgearbeitete vom Kabinet gutgeheißene vollkommene Pläne für die
künftige Verwaltung der annektierten Burenſtaaten mitgenommen habe

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dem Reut Bur wird aus Cradock gemeldet Oberſt Gorringe verfolgte
Kruitzinger nach dem Gefecht vom 13 Auguſt und trieb ihn am
15 Auguſt mit ungefähr 100 Mann über den Oranjefluß Mehrere
kleinere Kommandos ſtreifen von Graf Reinet bis zum Oranjefluß um
her doch werden ſie von britiſchen Kolonnen beſtändig verfolgt Wie
verlautet plant die Regierung die Bewaffnung von 60000 Kafferun
denen die Vertheidigung der engliſchen Blockhäuſer anvertraut
werden ſoll

Ein Reut Tel vom 14 Auguſt aus Pietermaritzburg ſchildert
die eigenartige Huldigung der eingeborenen Häuptlinge vor dem Herzog
und der Herzogin von Cornwall Vor der Ceremonie vertheilte der
Herzog eine Anzahl Viktoriakreuze und Kriegsmedaillen Unter den an
weſenden Generälen befand ſich General Walter Kitchener General
Dartnell General Hildgard und General E F Hamilton Dem
Truppenvorbeimarſch ſah eine große Menge Briten Eingeborene und
Jndier zu Es waren 70 Häuptlinge aus Natal und Zulnland an
weſend jeder von fünf Unterhäuptlingen begleitet alle in vollem Kriegs
ſchmuck Sie waren in einem Halbkreis aufgeſtellt in deſſen Mitte ſich
Jnewadi der oberſte Häuptling Natals unter dem Gouverneur befand
Sie ſchwenkten langſam zum Kreiſe ein dabei wilde Rufe ausſtoßend
Durch Vermittlung des Gouverneurs überreichten ſie ihre Adreſſe Der
Gouverneur ſagte es ſei dies das erſte Mal daß die Häuptlinge ſich ver
ſammelt hätten um einem Mitglied des Königshauſes ihre Huldigung
darzubringen Die Häuptlinge fühlten ſich geehrt dem Enkel der Königin
gegenübertreten zu dürfen deren Verluſt ſie betrauerten und bei deren
Tode es ihnen geſchienen als ſei die Sonne verloſchen und als habe ſich
tiefe Dunkelheit auf das Land gelegt Die Adreſſe war von 55 Häupt
lingen gezeichnet Der Herzog antwortete während ſeine Rede den
Häuptlingen Satz für Satz überſetzt wurde er habe lange ſchon ge
wünſcht die Häuptlinge des Zuluvolkes zu treffen und er ſei froh ihre
Kundgebungen der Treue zum König entgegenzunehmen Beſonders ſei es
ihm eine Genugthuung ſolche Verſicherungen von Denen zu erhalten die
ſich als würdige Freunde und als treue Unterthanen erwieſen hätten Der
Herzog und die Herzogin gingen darauf umher die Häuptlinge erhoben
beim Vorbeigehen der königlichen Beſucher die rechte Hand zum Treue
ſchwur

Es beſtätigt ſich daß Präſident Krüger Einſpruch gegen Kit
cheners Kundmachung erheben werde und zwar ſoll ſich derſelbe auf
die Artikel 7 und 20 der Haager Friedenskonvention ſtützen die
die Konfiszierung von Privateigenthum durch die Kriegführenden unter
ſagen Der Einſpruch würde hinzufügen daß die Verantwortlichkeit für
weitere Vorgänge auf die Großmächte fallen müſſe wenn ſie fortfahren
eine Verletzung des Völkerrechts durch die britiſche Regierung zu dülden

Ob ein ſo berechtigter Appell an die Gerechtigkeit nützen wird Nach
den bisherigen Erfahrungen wagt man es kaum zu hoffen

Aſien
Der Friede in China

Das Friedensprotokoll iſt nun wieder einmal angeblich unter
zeichnet Die Times melden aus Peking Das Protokoll iſt vorgeſtern
Nacht unterzeichnet worden drei Edikte ſind noch erforderlich zur Ver
vollſtändigung des Protokolls und zwar ein Edikt hinſichtlich der Be
ſtrafung der Beamten nach der Ergänzungsliſte ein zweites über die
vorläufige Einſtellung der Prüfungen und ein drittes betr das fürzwei Jahre geltende Verbot der Einführung von Waffen und
Munition Man ſieht die Sache hat immer noch ihre Häkchen und
man wird ruhig damit rechnen dürfen daß die Angelegenheit noch lange
nicht erledigt iſt Die Geſandten ſtanden den Chineſen zwei Punkte zu
um die einſtimmige Unterzeichnung des Protokolls durch die chineſiſchen
Bevollmächtigten am 20 Auguſt zu ſichern Erſtens die Mauern der
Takuforts ſollen nicht zerſtört werden Zweitens Die Zulaſſung des
provinzialen Vicekönigs der gegenwärtig Linkunyi iſt zu der Regulierungs
behörde des Whangpo Fluſſes Die Forts ſind ſchon demontiert und das
Kriegsmaterial iſt von den internationalen Truppen zur Zeit der Okku
pation zerſtört worden Eine Shanghaier Depeſche des Standard
meldet die Kaiſerin Wittwe von China ſoll ſehr beunruhigt ſein
durch den Bericht des chineſiſchen Geſandten in Petersburg demzufolge
England und Rußland ein geheimes Abkommen getroffen haben
ſollen ſich nicht gegenſeitig in ihrem Vorgehen innerhalb ihrer Jntereſſen
gebiete deren Grenze die große Mauer bilde zu hindern

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 17 Auguſt
Vergehen gegen das Dynamitgeſetz Der Steinbruchspächter

Achilles in Andreasberg welcher ſowohl dort als auch in Trebitz am
Petersberge Steinbrüche gepachtet hat war angeklagt im November und
December 1900 zu Trebitz ohne Genehmigung des Landrathes des Saal
kreiſes Sprengſtoffe in Beſitz gehabt und verwendet zu haben ferner
5 Pfund Dynamit auf der Eiſenbahn von Andreasberg nach Wallwitz
mit ſich geführt die Sprengſtoffe in einem Gaſthofe in Wallwitz auf
bewahrt und in fahrläſſiger Weiſe dortſelbſt aufgeweicht zu haben
Endlich ſoll er dieſes Dynamit auch nicht in das dazu beſtimmte Lager
buch eingetragen haben Achilles giebt an er habe vom Land
rath von Andreasberg Erlaubniß zum Beſitz von Sprengmitteln und
zur Verwendung derſelben in der Grube Hoffnung Er habe nun ge
glaubt daß dies genüge um auch im Saalkreiſe ſprengen zu dürfen Jm
Januar d J habe er ſich dann einen Erlaubuißſchein vom Landrath des
Saalkreiſes erwirkt Die 5 Pfund Dynamit habe er nicht von Andreas
berg mitgebracht ſondern von Löbejün woſelbſt er ſie von einem Stein
bruchsbeſitzer geborgt habe Allerdings müſſe er zugeben in dem Stein
bruch zu Trebitz geſprengt zu haben bevor er die Erlaubniß dazu vom
zuſtändigen Landrath erhalten hatte Durch die Beweisaufnahme konnte

h
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ihm das Gegentheil nicht nachgewieſen werden Der Staatsanwalt be
antragte den Angeklagten der Erlaubniß zum Beſitz von Sprengmitteln
im Bezirke des Saalkreiſes vom zuſtändigen Landrath nicht hatte wegen
Vergehen gegen das Dynamitgeſetz zu 3 Monaten Gefängniß zu ver
urtheilen ebenſo wegen Uebertretung der Miniſterialverordnung auf eine
Woche Haft zu erkennen Daß A das Dynamit auf der Bahn von
Andreasberg mitgeführt habe ſei nicht erwieſen uud müſſe deshalb Frei
ſprechung erfolgen Das Gericht ſprach den Achilles dagegen von der
Anklage des Vergehens gegen das Dynamitgeſetz frei da er ſich in einem
thatſächlichen Jrrthum befunden habe Dagegen erfolgte die Verurtheilung
wegen Uebertretung der Miniſterial Verordnung vom 28 Oktober 1893 zu
einer Geldſtrafe von 100 Mk oder 10 Tagen Haft weil er Dynamit in
dem Steinbruch in Trebitz ohne Genehmigung des Landrathes des Saal
kreiſes verwendet und es in einem öffentlichen Gaſthauſe aufbewahrt hatte

Vergehen gegen 8 153 der Gewerbe Orduunng Die Bau
arbeiter Karl Jahn und Wilhelm Hermann machten ſich am 25 April
dadurch ſtrafbar daß ſie in der Gegend der Landwirthſchaftskammer zwei
arbeitswillige Bauarbeiter anrempelten beleidigten bedrohten und ſie
hierdurch zu veranlaſſen ſuchten am Streik theilzunehmen Wegen öffent
licher Beleidigung groben Unfuges und Vergehen gegen S 153 der O
wurden ſie mit je 1 Monat Gefängniß beſtraft

Rohheit Am 26 Januar hänſelten die Arbeiter Eduard Fiſcher
sen und Eduard Fiſcher jun unter Beihülfe von noch zwei anderen
Arbeitern den etwas beſchränkten Arbeiter B in Schafſtädt legten ihm
einen Peitſchenriemen um den Hals und zogen ihn daran an einer Leiter
in die Höhe bis dem B die Zunge aus dem Hauſe hing Die beiden
Fiſcher die den Riemen gezogen hatten wurden vom Schöffengericht zu
Lauchſtädt wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung der Vater der den
B im Uebrigen noch wiederholt beleidigt hatte zu 2 Monaten und 3 Tagen
Gefängniß der Sohn zu 25 Mt Geldſtrafe bezw 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt Die beiden anderen Mitthäter erhielten je 1 Woche Gefängniß
Hiergegen legten die beiden Fiſcher Berufung ein und zwar irrthümlich
bei dem Landgericht in Halle anſtatt bei dem zuſtändigen Amtsgericht
Die Berufung lief hier einige Tage zu ſpät ein trotzdem wurde ſie vom
Landgericht in Halle für giltig erklärt und zugelaſſen jedoch verworfen
da die erkannten Strafen angemeſſen erſchienen

Einbruchsdiebſtahl Der Arbeiter Paul Finger und der hänfig
vorbeſtrafte Maurer Karl Sondershauſen verſpürten als ſie in der
Nacht zum 21 Juni vom Jahrmarkt kamen noch Durſt und Hunger
Jn dem Hauſe Bruckdorferſtraße 7 und 8 woſelbſt F früher gewohnt
hatte befindet ſich ein Viktualiengeſchäft und F ſtieg durch das Fenſter
in die Kellerräume während S Schmiere ſtand F erbeutete trotzdem
er einige Schlöſſer erbrochen hatte nicht viel und ſtieg deshalb durch ein
anderes Fenſter nochmals ein Jetzt war die Ernte reicher er fand zuerſt
Flaſchen mit Bier die er dem S herausgab dann ſtahl er 6 Leberwürſtel
Schinken eine Flaſche Cognak eine Knackwurſt und andere Lebensmitte
im Werthe von ca 13 Mk Jnzwiſchen war jedoch S verduftet und
als F wieder an der Oberſtäche erſchien wurde er von dem Polizei
ſergenanten Sorg bemerkt und verfolgt Hierbei warf F die Würſte weg
um beſſer laufen zu können und wurden dieſelben ſpäter aufgefunden
F wurde eingeholt und zur Wache gebracht Durch eine bei F vor
gefundene Streikkarte des Sondershauſen wurde auch dieſer verrathen und
noch in derſelben Nacht verhaftet Bei Beiden fand man Dietriche Jn
der Bruckdorferſtraße lagen auch noch von F aus einer Kiſte geſtohlene
Gegenſtände die er in der Eile gar nicht mitgenommen hatte Während
Finger geſtändig war wollte Sondershauſen nichts wiſſen Beide wurden
aber für überführt erachtet und wegen ſchweren Diebſtahls zu je 9 Mo
naten Gefängniß verurtheilt 6 Wochen der Unterſuchungshaft gelangten
auf die Strafe in Anrechnung Der von den Angeklagten geſtellte Antrag
auf Haftentlaſſung wurde abgelehnt

Aus der Amgebung
ä Eisleben 18 Aunguſt Raſch tritt der Tod den Menſchen

an Die Ehefrau des Uhrmachers Karl Krügel hatte heute gegen
Abend ihren Sohn nach der Bahn gebracht Jn ihrer Wohnung ange
kommen fiel ſie plötzlich zuſammen und verſtarb auf der Stelle Ein
Schlaganfall hatte den frühen Tod der Frau herbeigeführt Der Ehemann
ein dem Trunke ergebener Menſch lief in den Straßen herum und ver
kündete den Tod ſeiner Frau

d Ahlsdorf bei Eisleben 18 Auguſt Von einem Wind
mühlenflügel ſchwer verletzt wurde das 4jährige Söhnchen Her
mann des Windmühlenbeſitzers Zilling hierſelbſt welches mit ſeinem
älteren Bruder hinter der Windmühle ſpielte Das Kind wurde von
einem Windmühlenflügel derart an den Kopf getroffen daß das Gehirn
blosgelegt wurde Es iſt wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
vorhanden

k Obhauſen 19 Augnſt Schwere Verletzungen beider Beine
erlitt am Sonnabend der 41 jährige Bahnhofswirth Karl Schrecker von
hier Während Sch vor der Thür ſtand kletterte ein Mann welcher ein
geladenes Gewehr auf dem Rücken trug in der Nähe über ein Stacket
Hierbei rannte der Unvorſichtige an den Hahn des Gewehrs welches ſich
entlud Unglücklicher Weiſe drang dem Sch die ganze Schrotladung in
beide Beine ſo daß er nach Anlegung von Nothverbänden nach der
Halleſchen Klinik transportiert werden mußte

w Helbra 18 Auguſt Turnfeſt Vom ſchönſten Wetter be
günſtigt fand heute das 3 Bezirksturnfeſt des Mansfelder Bezirks ſtatt
Mittags von 12 bis 1 Uhr war Empfang der Vereine Hiernach fand
KampfrichterSitzung ſtatt An dem Feſtzuge betheiligten ſich 20 Vereine
mit 15 Fahnen Auf dem Feſtplatze unter den alten ehswürdigen Linden
angekommen wurden die Theilnehmer durch Herrn Rektor Leſſing mit
einer Anſprache begrüßt welche in ein Kaiſerhoch ausklang Dann ergriff
der Gauvertreter Herr Rektor Magnus Stolberg das Wort zu einer
kurzen Rede welche mit einem Hoch auf die Turnerei ſchloß

Geiſtes und Sie würden kennen lernen was das Köſtlichſte
im Leben iſt ein durch zarte echte Liebe verſchöntes ſtilles
Heim

Das iſt ein ſehr verlockendes Bild und Sie ſcheinen mir
ein geſchickter Regiſſeur zu ſein ſind Sie auch einigermaßen
Hexenmeiſter Beſitzen Sie einen Zauberſtab um derart Schick
ſale geſtalten zu können Sie verwenden Couliſſen und laſſen
Perſonen auftreten wie es Jhnen beliebt aber könnten Sie
Jhr Programm auch verwirklichen wenn man Jhnen Gehör
ſchenken wollte Sind Sie frei Sie ſcheinen mir nicht mit
der Wirklichkeit zu rechnen was würde Jhre Familie
was würden Jhre Freunde

Die würden ohne Zweifel damit einverſtanden ſein Wenn
Sie wüßten wie lieb mich die Meinigen haben wie ſie alles
mit Freude begrüßen würden was ihnen beweiſen würde daß
ich mich gefaßt habe und vernünftig geworden bin Mein
Vater iſt trotz einer etwas rauhen Außenſeite der gütigſte
Menſch von der Welt nur aus Liebe zu mir aus Angſt um
meine Zukunft kann er über meine dummen Streiche aufbrauſen
Auch an den Tagen der Mißverſtändniſſe iſt nie ein ſelbſt
ſüchtiges Wort über ſeine Lippen gekommen Er vopfert ſeine
eigenen Wünſche ja ſelbſt ſeine Ruhe dem Vortheil des Sohnes
und nur wenn er ſah daß ein Leichtſinn den er für ſchädlich
hielt eine Abſchweifung vom rechten Weg mir ſelbſt zum Un
heil gedeihen könnte iſt er aufgebrauſt gegen mich Er liebt
mich ausſchließlich und wenn er mein Glück unter ehrenhaften
Bedingungen geſichert wüßte würde er ohne Zögern das ſeinige
opfern Was meine Mutter betrifft ſo iſt ſie Pflichtgefühl
Tugend Güte in Perſon

Frau v Vignola verzog den Mund und ſagte mit plötzlicher
Herbheit als ob dieſe Lobpreiſungen ihr zu viel geworden
wären Bewundernswerthe Gefühle Sie müſſen wirklich ken
guter Sohn ſein um mit ſolchen Eltern auch nur vorüber
gehend in Widerſpruch zu gerathen

Ein ſchlechter Sohn bin ich nicht verſetzte Marcel

lächelnd aber ein vernünftiger Menſch war ich bisher nicht
immer

Und woran gebrach es Jhnen dazu
An einer echten ernſten Liebe

Sie drohte ihm lächelnd mit dem Finger und ſagte Jch
fürchte Sie bieten mir einen lockeren Vogel an

Beurtheilen Sie mich nicht falſch weil ich unverblümt
über mich ſpreche das wäre weder wohlwollend noch gerecht
Sie würden ſich da wirklich einen falſchen Begriff von mir
machen das darf ich ehrlich ſagen

Alſo gut Sie ſind ein verkappter Tugendſpiegel ſagte
ſie leichthin

Jetzt ſpotten Sie Welch einen beweglichen Geiſt Sie
haben und wie ſoll man da hoffen Sie ernſtlich von etwas
zu überzeugen

Ja mein lieber junger Freund haben Sie denn wirklich
geglaubt man könne mich ſo mir nichts dir nichts mit ein
paar ſchönen Worten umſtimmen Die biegſame Natur wo
für Sie mich zu halten ſcheinen bin ich eben nicht Oder haben
Sie vielleicht angenommen daß die Frühlingslüfte die reizende
Landſchaft meine unbeſchäftigte Einſamkeit die ſtillen langen
Abende vereint mit dem Zauber Jhrer Perſönlichkeit mich
Jhnen widerſtandslos ausliefern würden Sie haben s ein
wenig eilig und meine Trauer läßt ſich nicht ſo geſchwind
verſcheuchen Nun Sie brauchen deshalb noch kein ſo ver
zweifeltes Geſicht zu machen ich rede ja wahrhaftig ſehr gelind
mit Jhnen und brauche keine Strenge Jch könnte ganz wohl
die Beleidigte ſpielen denn ſchließlich bieten Sie mir Jhr Herz
ja mit gänzlicher Abweſenheit von Vorſichtsmaßregeln
nicht wahr in dieſer weltverlorenen Einſamkeit fühlt man ſich
der Natur näher Es liegt einem nahe auf urſprüngkliche
Sitten zurückzukommen und die Dinge beim Namen zu nennuen
ohne ſich mit Formen und Bräuchen aufzuhalten Erſchrecken
Sie nur nicht Sie ſind ſchon begnadigt ehe Sie darum
bitten aber unter der Bedingung daß Sie nicht weiter ſündi
gen

Verblüfft lauſchte Marcel der ſpöttiſchen Zungenfertigkeit
der jungen Frau war das die ſchmachtende traurige Wittwe
die mit von Schluchzen erſtickter Stimme zärtliche Lieder ſang
Jetzt ſprühte Bosheit um ihre Mundwinkel und verlangende
Blicke ſtraften die abwehrenden Worte Lügen Es lag eine ſo
aufreizende Miſchung von Wohlanſtändigkeit und kecker Schelmerei
von Sittſamkeit und Sinnlichkeit in ihrem ganzen Gebahren daß
Marcel nicht mehr wußte was er denken ſollte Er hörte den
rothen Mund ſtrenge Worte ſprechen und dabei tauchten ſich
die Augen mit immer geneigterem Blick in die ſeinigen er
fürchtete ſie zu erzürnen wenn er ihr ferner von Liebe ſprach
und doch trieb ihn eine geheime Ahnung ſie in die Arme zu
nehmen und dieſe allzu verſtändigen Lippen mit Küſſen zu ver
ſchließen

Die Kirchenglocken von Ars die das Angelus läuteten
unterbrachen und veränderten ſeinen Gedankengang

Schon ſechs Uhr rief die junge Frau erſchrocken Wie
die Zeit vergeht Daheim wird man ja nicht wiſſen was
aus mir geworden iſt

Sie ſind ja allein
Rechnen Sie meine Dienerin für nichts
Ach die merkwürdige ſchwarze Hexe die Sie Milo nennen
Sagen Sie nichts gegen das Mädchen Sie gefallen ihr
Eine hohe Gunſt
Die durchaus nicht jedem zu theil wird auch wenn er

danach trachtet So oft Sie kommen lächelt ſie gerade wie
mein Hündchen was Sie immer leckt es iſt durchaus
nicht ſo liebenswürdig gegen andere Beſuche

Jch bezaubere alſo die Jungfer und den Hund nur die
Herrin verſchmäht mich

O die Herrin giebt den Ton an die anderen ge
horchen nur

Gut ich werde alſo auch gehorchen

Fortſetzung folgt
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x Weißenfels 19 Auguſt Durch Hufſchlag eines Pferdes

ſchwer verletzt wurde der 17 jährige Arbeiter Mar Wagner der nach
Bedra gegangen war um ſich daſelbſt Arbeit zu ſuchen Unterwegs be
gegnete W einem Fuhrwerke und unterhielt ſich mit dem Geſchirrführer
Hierbei ſchlug das Pferd aus und traf den jungen Mann derartig gegen
die Bruſt daß dieſer außer einer Quetſchung derſelben eine Zertrümmerung des
rechten Schlüſſelbeinknochens davontrug W mußte nach Halle in die
ſelinik gebracht werden

b Weißeufels 19 Auguſt Gewerkvereinsfeſt Begünſtigt
vom herrlichſten Sommerwetter feierte geſtern der über 500 Mitglieder
ählende Gewerkverein der hieſigen Schuhmacher und Lederarbeiter

im Etabliſſement Bad ſein 25jähriges Beſtehen verbunden mit Fahnen

General Anzelger für Halle und den Saalkreis
Feuerwerker Klub Am Sonnabend und Sonntag bemerkte

man in Halle viele Oberfeuerwerker und Zeugfeldwebel darunter auch
ſächſiſche Uniformen in Geſellſchaft einer ſtattlichen Anzahl alter Herren
Vom hieſigen F Feuerwerker Klub war eine Zuſammenkunft ehemaliger
und gaktiver Fenerwerker in Mitteldentſchland veranſtaltet worden welche
ſehr gut beſucht war Die erſte Begrüßung fand am Sonnabend in den
oberen Näumen des Schultheiß Poſtſtraße ſtatt woſelbſt man ſich auch
am Sonntag Vormittag zum Frühſtück wieder einfand Von da aus
ging es nach der Saale über die Trothaer Felſen zurück nach der
Bergſchenke wo ein ſolennes Mittagsmahl eingenommen wurde Manch
zündende Rede wurde hier gehalten und gab Zeugniß für den trefflichen
Korpsgeiſt der in dem F und 2 Perſonal waltet Auf der Peißnitz

20 Auguſt Seite 3
Geboren 17 Auguſt Dem Eiſenbahnſchaffner Richard Barth ein

S Walther Spitze 21 Dem Briefträger Heinrich Gebhardt ein S Paul
Meckelſtraße 12 Dem Arbeiter Louis Lehmann ein S Louis Hoch
ſtraße 19 Dem Kaufmann Karl Ruſt eine T Charlotte Freiimfelder
ſtraße 9 Dem Zimmermann Richard Schulze eine T Hedwig Gr Klaus
ſtraße 12 Dem Kaufmann Adolf Heritier ein S Hans Gr Schloß
gaſſe T Dem Kaufmann Gotkthold Paetz ein S Karl Lindenſtraße 76
Dem Gelbgießer Albert Hobuſch ein S Albert Delitzſcherſtraße 76 Dem
Fabrikarbeiter Karl Allendorf gen Kaufmann ein S Walther Liehenaner
ſtraße 8 Dem Monteur Eduard Friedrich ein S Kurt Bernhardyet 9 Dem Zeichenlehrer Hermann Fintzſch eine T Elfriede Frieſen

raße 1
Geſtorben 17 Auguſt Des Handarbeiter Karl Meinhardt T Martha

e ch orſtraße 24 Des Arbei Louis 21 Sweihe 35 auswärtige Vereine darunter Halle Leipzig Merſeburg trafen die Herren mit ihren Familien zuſammen und begaben ſich ſchließ Sehr be Der penſ r e W Seinen
Naumburg Erfurt Weimar c hatten Vertreter entſandt auch Mitglieder lich nach dem Rathskeller wo ein Abſchiedstrunk die Theilnehmer bis ſtraße 15 Frieda Biſold 18 J Klinik Wittwe Marie Schmidt geb
des Magiſtrats nahmen an der Feier Theil Den geplanten Feſtzug
durch die Stadt hatten die Behörden nicht erlaubt

Prittitz 17 Auguſt Fuß zermalmt Heute Vormittag gegen
11 Uhr gerieth das etwa 4 Jahre alte Söhnchen eines hieſigen Land
wirthes im Gehöfte ſeines Vaters in das Göpelwerk der Dreſchmaſchine
wobei ihm der rechte Fuß förmlich zermalmt wurde Der über den ſchweren
Unfall tief erſchütterte Vater ſchaffte ſein Söhnchen ſofort ſelbſt in die
Klinik nach Halle

Bitterfeld 17 Auguſt Trichinen Der Fleiſchbeſchauer
G Steche ſen fand in einem hier geſchlachteten Schweine Trichinen in
großer Menge vor Der Verein der Fleiſchbeſchauer des Kreiſes Bitterfeld
bewilligte dem St eine Prämie von 10 Mk

pk Unterwiederſtedt 17 Auguſt Gräßliches Unglück Beim
Dreſchen auf dem Hofe des Gutsbeſitzers Wiehmann wurde heute früh

hatte wurde ſie mit dem Krankenwagen der Ortskrankenkaſſe Sanders
leben nach dem Kreiskrankenhauſe Bernburg geſchafft

Köſtritz 17 Auguſt Tödtlich verunglückt Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde geſtern Abend ein Rangierarbeiter beim Rangieren von
Gütern für die Saline Heinrichshall durch einen unglücklichen Sturz von
einem Wagen überfahren und tödlich verletzt Der Körper des Ueber
fahrenen wurde in zwei Theile getheilt

Naumburg 17 Auguſt Uebermäßige Gurkenanfuhr ließ
die Preiſe auf dem heutigen Markte ſehr zurückgehen und theilweiſe luden
die Verkäufer die angefahrene Waare gar nicht ab Für das Schock
ſchlanke Gurken wurden 15 30 Pfg verlangt Krüppel wurden wegen
billiger ſchlanker Gurken faſt gar nicht gekauft Senfgurken koſtelen das
Schock 40 Pfg

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

zum Abgang ihrer Züge zuſammenhielt
Landung mit Hinderniſſen Als am Sonnabend Abend ein

hieſiger Verein eine Waſſerfahrt nach dem Kaffeegarten unternahm lan
deten die Gondelführer nicht an der üblichen mit Laternen erlenchteten
Landungsſtelle ſondern etwa 100 Meter weiter vorher wo das Ufer in
folge der letzten Regengüſſe noch ſehr ſchlammig iſt und ſich darum nicht
zum Ausſteigen eignet Da man infolge der dort herrſchenden Dunkel
heit von den Gondeln aus die ſchlechte Beſchaffenheit des Ufers nicht be
merken konnte ſo traten viele Damen mit ihren feinen Ballſchuhen bis an
die Knöchel in den Schlamm eine derſelben hatte ſogar das Pech bis
an die Kniee zu verſinken Es gab daher ein allgemeines Lamento und
ehe man daran denken konnte ſich nach den fröhlichen Weiſen der
edlen Muſika im Ballſaale zu drehen mußte erſt ein großes Reinemachen
vorgenommen werden

Verbrennunngen an beiden Händen zog ſich am Freitag der Maurer

ſehr ſchmerzhaften Wunden mußte B ſofort die Klinik aufſuchen
Durch Huffſchlag verletzt Als am Sonnabend im Geſtüt

Krenz der 26jährige Geſtütwärter Guſtav Scheller ein Pferd putzen
wollte ſchlug das Thier aus und traf den Mann gegen den rechten
Oberſchenkel wobei die Musknlatur mit ſammt den Blutgefäßen zerriſſen
wurde Der Bedauernswerthe wurde in die Klinik aufgenommen

Unfall Am Sonnabend Nachmittag 41 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Poſtſtraße 2 das zehnjährige Schulmädchen Louiſe Buttker
ling beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von dem Motorwagen Nr 32
der Straßenbahn zur Seite geſchleudert Das Mädchen ſtürzte auf das
Pflaſter und erlitt im Geſicht eine Hautabſchürfung

Küchenbrand Jm Grundſtücke Reilſtraße 11 entſtand geſtern
Abend kurz vor 7 Uhr in Abwesenheit der Wohnungsinhaber in einer
Küche Fener welches durch Hausbewohner gelköſcht wurde ſo daß die
herbeigerufene Feuerwehr nicht in Thätigkeit zu treten brauchte Es war
glühende Aſche oder Kohle aus dem Kochherde herausgefallen welche einen
Holzkorb ſowie zwei Stühle in Brand ſetzte

Unfälle Die 16fährige Anna Heſſe in Peißen gerieth beim

Schubert 80 Luckengaſſe 5 Des Handarbeiter Hermann Ochſe S Willy
3 J Klinik Des Knecht Karl Bornemann S Karl 2 Klinik Des
Schloſſer Wilhelm Müller S Otto 2 Jakobſtraße 41

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Eheſchließungen 17 Auguſt Der ſtaatlich geprüfte Geometer Paul

Dreßler und Margarethe Gränzendorfer Göbenſtraße 5 und Göbenſtraße 4
Der Brauereiarbeiter Guſtav Hoffmann und Luiſe Kohlemann geb Grunert
Hardenbergſtraße 40 und Gr Steinſtraße 36

Geboren 17 Auguſt Dem Bakteriologen Dr phil Rudolf Thiele
ein S Klaus Wittekindſtraße 13 Dem Arzt Dr med Reinhard Oemiſchein S Hartmut Weidenplan 17 Dem Marger Louis Germer eine T
Emilie Eichendorffitraße 23 Dem Fabrikarbeiter Johann Kremer ein S
Robert Trothaerſtraße 44

Geſtorben 17 Auguſt Des Weichenſteller Hermann Wurmſtich STagen die 26 jährige Frau Pätz Mutter von 3 Kindern von dem Treibriemen Hans 4 M Angerweg 3 Des Bahnat 5 n uh ihn Tr nor und rw T Bahnarbeiter Guſtav Goe Hedwfängniß der Lokomobile erfaßt und ihr das eine Bein vollſtändig vom Leibe ge Ernſt Beyer dadurch zu daß ihm beim Tragen einer mit kochendem M Eichendorſſſtrage 37 Des hellte nen Herrmann Meſang
ängniß riſſen Nachdem der prakt Arzt Jſenſee einen Nothverband angelegt Leinöl gefüllten Schüſſel der Jnhalt über beide Hände lief Wegen der Bertha geb Winter 35 Wörthſtraße 13 Rentiere Marie Pfeiffer geb

Kunther 70 Leſſingſtraße 40
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legigimation erforderlich

Telegramme und letzte RHachrichten
Leipzig 19 Auguſt Meldung des L Ein ſchwerer

Ung lücksfall ereignete ſich geſtern früh beim Gondelfahren auf
der Pleiße in der Nähe des Waldcafes Drei junge Leute der 23
Jahre alte Dachdecker Berger und der 18 Jahre alte Malerlehrling
Engelhardt aus Reudnitz ſowie der 21 jährige Töpfer Dankwardt
aus Neuſtadt vergnü
oben erwähnten Stell

gten ſich mit Gondelfahren Als Dankwardt an der
e ſich ſeines Jackets entledigen wollte kam die Gondel

Dirins Schwanken und alle Drei fielen in den Fluß Während es Berger
gelang ſich durch Schwimmen zu retten ertranken die beiden
9

ſte weg Nur 9 Anderen9 Andrehen einer Dreſchmaſchine mit der linken Hand zwiſchen zwei Kamm m mefunden Halle 19 Auguſt räder wobei ihr die linke Hand ſchwer tet wurde In der elter Berlin 19 Auguſt Meldung der D Nach einem Tele

p 7 2 S M L t V S u t dvor t Die r u J r lichen Wohnung ſtürzte der 6jährige Walter Schmidt ſo unglücklich von j gramm aus Gumbinnen meldet die Oſtpreuß Ztg in Jnſterburg

2 1 2 d 2 c ten und tagte unter dem r es onſiſtorialraths Boe el H a e we r einem Tiſche daß er ſich eine Auskugelung des rechten Armes im Ellen vom Vorſitzenden des Oberkriegsgerichts erſahren zu haben daß die
Jn die Verſammlung mit Verleſung von 2 Cor 13 V 5 und mit einer er bogengelenk zuzog Der Z1fährige Arbeiter Auguſt Süßmilch gerieth Her n Werk uut m G

eſtohlene baulichen Anſprache eröffnete Nach geſchäftlichen Verhandlungen wie der in eine Kreisſäge wobei ihm die rechte Hand ſchwer verletzt wurde ſo daß Oeffentlichkeit in den Verhandlungen gegen Marten und Hickel
ährend Wahl des Kreisſynodalvorſtandes des Rechnungsausſchuſſes und der ſeine Aufnahme in die Klinik erfolgen mußte Die Verletzten befinden wenn nicht unvorhergeſehene Umſtände eintreten ſollten auch au den
wurden Rechnungsführer erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht über die kirch ſich in kliniſcher Behandlung nächſten Verhandlungstagen nicht ausgeſchloſſen wird

s S i e ääh ehe ken u t T a8 m hen nd ſit hen Zuſtände Den Synedalrreiſes r a wurde auch di Falſch abgeſprungen Frau Emilie Penkert aus Hetiſtedt Kattowitz 19 Auguſt Meldung des Kl Ein ſchwerer
elangten Einführung des Provinzialgeſangbuches in den reformirten Gemeinden ſprang am Sonnabend Nachmitiag auf dem Marktplatz pon einem unglüdsfall iauet ich chacht d G äſin L b

ä i fte Erö ß ſi J u S in e nglücksfa ereignete ſich im Hugoſchacht der Gräfin LauragrubeAntrag Magdeburgs erwähnt Eine lebhafte Erörterung ſchloß ſich an den Be Straßenbahnwagen während der Fahrt falſch ab und ſtürzte ſo unglücklich g

enſchen

n c in ſeine Wohnung zurückzukehren kam der Erregte nicht nach he aug de zehuſch ein Stein ge u der er das Schilde 3heman einzulegen Wegen offenbarer Mißachtung und Verletzung des unter allen i alle Mahnungen vergeblich blieben ſollte G ſiſtiert werden Nu höhe aus dem Gebüſch ein Stein gefchleudert der das Schilderhaus

x 3 z 2 t t t t e c c C x F e n 2 e innd ver gefitteten Völkern bisher noch ſtets anerkannten Kriegs und Völkerrechts zu iff derſelbe die Sergegz J thätli h an ſe lug einem derſelben den Helm traf Der Poſten feuerte nach dem Anrufen in der Richtung des Steines

3 m e en I 9 d h t t S 9 ä nun l I t J terweckt das Vorgehen Englands bei allen Wohldenkenden Unwillen und hom Kopfe und zeigte ſich ſo wüthend daß die Beamten die Säbel ziehen j traf aber Niemand Der Thäter iſt unauffindbar Jm Schloſſe herrſcht n

2 fo 9 t Ver r t 4 t wut oDing re ine e erf auch e m Poſten kann mußten G erhielt einige Hiebe aber den Kopf Da ein Arzt nicht gleich große Aufregung

Her 8 Kreisſy e ich c rennen kann her R bracht een jamm ung a welcye 6 reſormirte ar no d i zu haben war wurde der Verletzte in die Klinik gebracht wo er ver 19 Auguſt Meldung des B Betrügereien init ſei 7 ohne zu Gott dem Zerehten Um ein valdiges So Joier Kriegsgreuel d hunden dann aber wieder entlaſſen wurde weil die Wunden unge Kvom igun e onng S 9
r p und um e ur d bisher freie und fromme ſtamm und glaubens iäghrlich ſind großartigem Maßſtab hat im Mailänder Hauptſitz des von

ehitrn ver Vo B 3 De 2 z r J a W 2 r d erS verwandte jolk der Buren ehrenvollen Frieden zu beten r er Unfug Ein unbekannt gebliebener Knabe löſte am Sonnabend J Schweizer und Berliner Kapitaliſten Robert Warſchanuer unterſtützten
Lebens Bekränzung der Kriegergräber Geſtern am Gedenktage der Nachmittag gegen 21 Uhr die Bremſe eines auf dem Sandberge ſtehenden n M 8

S chlacht von Gravelotte wurden die Gräber der auf dem Nordfriedhof mit rer el den ſ Wag n J Dadur h kam g r und ſpannte L ag n Credito Jtalrano ein ſeit einiger Zeit daran Angeſtellter Namense t e Lement beladenen Wagens adurch kam der eſpannte WageBe ee franzöſiſche ieger lche a en heiße t Schiavenato begangen Der Meſſagero ſpricht von 250000 Lireer Beine men W e a h d en 2 d auf der abfallenden Strecke ins Rollen bis er mit der Deichſel gegen das chiavenato begangen n echt J ron Kämpfen des Jahres 707 eilgenommen o das 1 Gruudſtt e GSouſhare iſ Apeſ de fälſchte Kundenbriefe mit Beſtellungen größerer Checks an die Adrefcker von Vat land gef den habe n d olichen feierlichen Form betränzt Die Grundſtück kl Sandberg 15 ſtieß ſo daß dieſelbe abbrach Menſchen Er fälſchte Kundenbriefe mit Beſtellungen gi gerer Che ks an die Adreſſe
lcher ein er u gehinden x p S m t r Form be l J wurden nicht verletzt fingierter Perſonen welche Briefe er dann ſelbſt in Empfang nahm und

R de d ger r Dechlo r 3 V tStacket dem Nordoſtthüringer Bezirk Deutſchen 747 undes ande Schlägereien Am Sonntag Morgen gegen Uhr entſtand in deren Enhalt verſilberte Schiavenato wurde in Padng verhaftet ebenſo

W ch are 31 z 5 2 el d tlhllibDelle C l Delid bie l litt i udlel Dellfches ſich Vereine welche alljährlich ar Ehrenpflicht l den Gr tie der Gaſtwirthſchaft Alter Markt 11 zwiſchen drei Arbeitern eine Schlägerei t 9 r Eheckbück el und ein
der Pietät zeror reien e P zt an den Grabe traf auf etn eine Konkubinen in Verona bei denen Checkbücher Stempeldung in der Pietät h angetreten ie Predigt an der räbern welche auf der Straße fortgeſetzt wurde wodurch ein Auſlauf von etwa ſeine Kon e o bei dene e bücher und eir

nach der hielt Herr Archrdtakonus Pfanne 300 Perſonen entſtand der erſt durch das Dazwiſchentreten der Polizei großer Theil des Geldes aufgefunden ſein ſollen9 Auszeichnung Auf der Ausſtellung des Deutſchen Photographen S k S r e henS 3 c zerſtreut wurde Die drei Betheiligten wurden ſiſtiert Der Arbeiter M 9 Auguf Meld des B Brat Wald eVereins zu Weimar wurde Herrn Ferd Bimpage hierſelbſt der Ehren s M e Paris 19 Auguſt Meld des B Graf Walderſeeetter be 4 r Hermann E bekam ebenfalls am Sonntag Morgen in einer Gaſtwirth ine Vertreter des s ch de Parisrks ſtatt preis der GeorgStiftung zuerkannt 9 ſchaft Streit der zu einer Schlägerei führte in deren Verlaufe H von ließ ſich in Hannover von einem Vertreter des Echo de Paris
ach fand Straſßenſperrungen Zwecks Vornahme Nor Arbeiten werden efnein Gegner einen ſo w ichtigen Stockhieb auf den Kopf erhielt daß interviewen Der Graf äußerte ſich überaus ſympathiſch über die fran

c S s zur P ß u Monta ab und die t d r t JVereine der kl Sandberg bis zur Poſtſtraße von heute Montag eine 4 em lange Weichtheilwunde entſtand Da die Wunde fehr ſtark zöſiſchen Truppen in China und ſagte angeblich u a Jch glaube

richt an in der auch über die Unzuträgkichkeit des Parallelgebrauches des
alten und neuen Geſangbuches Klage geführt wurde Auf Antrag eines
Synodalmitgliedes von Halle nahm die Synode einmüthig eine Er
klärung gegen die Greuel der engliſchen Kriegsführung mit folgendem
Wortlaut an Die am 15 Auguſt 1901 in der walloniſch reformirten
Kirche zu Magdeburg verſammelte Kreisſynode Halle Magdeburg Wettin
beſchließt mit Einſtimmigkeit im Namen des Chriſtenthums und der
Menſchlichkeit entſchiedene Verwahrung gegen die immer grauſamere Art
der engliſchen Kriegsführung wider die Buren deren Frauen und Kinder

Zenkerſtraße vom alten Markt bis zur Brunoswarte vom 20 d M

daß ſie das linke Bein brach Die Verletzte wurde nach dem Diakoniſſen
haus geſchafft Den Wagenführer trifft keine Schuld

Von der blanken Waffe mußten geſtern Vormittag gegen 11 Uhr
zwei Polizeiſergeanten gegen den Maſchinenheizer Göttling Gebrauch
machen G war betrunken und hatte an der Schwemme Streit gehabt
die zu einer Schlägerei führte Er war von Bekannten in ſeine Wohnung
gebracht verblieb aber nicht daſelbſt ſondern erſchien wieder auf der Straße
und machte Skandal Der Weiſung der Beamten ſich ruhig zu verhalten
und wieder

blutete ſo mußte E noch in der Nacht die Klinik aufſuchen

bei Königshütte Beim Einfahren zur Schicht ſetzte durch ein Verſehen
des Maſchinenwärters die Förderſchale ſo hart auf daß ſechs Bergleute
ſchwer verletzt wurden Die Verletzten wurden ins Knappſchaftslazareth
zu Neuheiduk gebracht

Kaſſel 19 Auguſt Hirſch s Bur Jn der Nacht zum Sonntag
10 Uhr wurde kurz nach der Rückkehr des Kaiſerpaares von einem

T mAusfluge nach Dörnberg auf den Poſten vor dem Schloſſe Wilhelms

inden n t t i 9 z 23 8 drieges mitm Lind b bis auf Weiteres geſperrt Sterbefälle Halle Sud Im Laufe der vergangenen Woche nicht mehr an die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen
ing mit 3 J 9 Sterbefalle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Woche O d 59 Feh ſahr 693n ergriff Am Neubau des Juſtizgebändes werden die Betonarbeiten zur erſtarben an BHrechdurchfall 15 Schwindſfucht 3 Lungenentzündung 4 Frankreich und Deutſchland Die Zeiten haben ſich ſehr geändert
zu einer Fundamentirung zur Zeit ſogar bei Nacht ist z Lich für die Darmkatarrh 11 Krämpfen 5 Schwäche 5 Herzlähmung 5 Krebs 1 Ferner erklärte der Marſchall er ſei überzeugt daß die militäriſche Aktion

enorm tiefen Baugruben auf ſchnellſtem Wege da o hige icht zu er Furunkuloſe 1 Blinddarmentzündung 1 Abzehrung 1 Herzſchlag 1 in China ihre Früchte tragen werde China ſei gezwungen ſein Land dem
halten wandte man ſich an das Jngenieur Bureau für Licht u Wärme Leiſtenbruch 1 Scharlach 2 Entkräſtung 3 Bauchfellentzündung 2 Schädel Ah d J h nS z r f S d i halb 3 S d reiſtenvruc Schariach ntkräſtung Sauchſellentzundung europäiſchen Handel zu öffnen Die Boxerbewegung werde gänzlichigkeit Hans Herzfeld durch welches am Sonnabend innerhalb 3 Stunden rich 1 Schlaganfall 2 Herzfehler 1 Gehirngeſchwulſt 1 Zuckerharnruhr 1 We 9 2ertigket in den geſammten Baugruben und auf den Plätzen Acetylen Licht inſtallirt Hirnhantentzündung Lungenfatgerb Diphit rie 1 d n Todtgebyrten verſchwinden Walderſee rühmte die vollſtändige Eintracht die zwiſchen v

z z b 5 n 9 J Juli gilidliiée d tuid litt ipoinel V L DDIGeDbultel 4 aWittwe wurde ſodaß die Arbeiten in der Nacht bei rn r r Zuſammen 72 Darunter 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts den franzöſiſchen und den deutſchen Soldaten in China geherrſcht habe

9 ten zor 7 2 c g 2ſang wer e rauch a fremde Halle Nord Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben Der Kaiſer der ihn über ſieben Punkte befragt habe habe ſich äußerſt
angende achtarbeiten bei AcetylenBeleuchtung noch nige Zeit an Brechdurchfall 4 Krämpfen 8 Magendarmkatarrh 3 Darmkatarrh 8 befriedigt gezeigt

4 tattfinden h e e h 2 Gehirn defriedigt gezeigtt 2 3 t chron Lungenentzündung 1 Herzſchlag 1 Herzlähmung 2 Gehirn aI 7 z Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen Eeiyerein geſchwulſt 2 chron Darmkatarrh 1 Lungenſchwindſucht 2 Lungenleiden Paris 19 Anguſt Meldung des Kl Jn religiöſen Kreiſen
mere r Gonemn den d Tanga Von 7 ne ab We nach Maſern 1 Beckeneiterung 1 Arterienverkalkung und Herzſchwäche 1 wird behauptet Waldeck Rouſſeau habe beabſichtigt unter den
en daß r le S uſammen 35 Darunter 4 in hieſigen Krankenhänſern Verſtorbene und Fom Jraukreichg einen Bruch hervgruurufen indem er durchrte den Chiem ſche Kapelle ſchöne Weiſen namentlich Jägerlieder ertönen Darauf u 3 Drtsfremde g Kathoſiken Frar kreichs einen Bru ch herr rzuru en indem er durch das
ten ſich griff der Vorſitzende Kamerad Borchers das Wort zu einer kernigen neue Vereinsgeſetz die Biſchöfe dazu zwingen wollte ſich gegen denen ſi Unſprache welche mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den i p je K im rklären dieſen Plan Waldeckg apſt zu erheben Die Kongregationen erklären dieſen Plan Waldeckgen er vberſten Landesherrn ſchloß Nach Eintritt der Dunkelheit wurde ein S71tandesanrtl je Aachr chten Wouſſeaitd zum Scheitern zu bringen indem ſie ſich nicht unter die Obrig

c rächtiges Feuerwerk abgebrannt darauf ordneten ſich die Paare zu einem 9 e 96ſprach e enneg vurch die herrlichen Anlagen Ein Sonmerregen be Staudesamt Halle S Steinweg 2 wo keit der Biſchöfe ſtellen ſondern lieber Frankreich verlaſſen
rme zu hloß die ſchone Feier t Aufgeboten 17 Auguſt Der ine Otto Leidner ur B r e S Pörzler Halle und Mücheln Der Kaufmann Hermann Petzold unJ t 9 S i b z V 9 Z s 4zu ver Der Nordoſtthüringer Turn Gau Bezirk rechts der Saale Wilhelmine Gröz Erfurt und Hüblingen Der Königliche Berg Revier Waſſerſtände Am 18 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,40

atte geſtern Nachmittag in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz unter BureauAſſiſtent Roland Vehrends und Helene Theuerkauff Frankfurt a O Untervehel 020 19 Auguſt Halle unterhalb 185
äuteten eitung des Bezirksturnwarts Herrn Turnlehrer J Löffler eine Bezirks und Wörlitz Der Kaufmann Max Goldſchad und Marie Bartl Halle un u erp es Be hür m be U Ahzorturnerſtunde An derſelben betheiligten ſich 17 Vereine mit 40 Vor Sonnenberg e w Trokha 7 J J Auguſt Bern urg T 1,34 Calbe Unter

urnern Eine vorzügliche Gruppe Freiübungen wurde vom Turnwart Eheſchließungen 17 Auguſt Der Fabrikarbeiter Emil Müller und pegel 0,72 Oberpegel 1,51 Dresden 1,40 Magde
Wie t Aßhmiger dere geführ ſo ei ezirk Amalie Voigt Ladenbergſtraße 1 und Gr Brauhausſtraße 20 Der Real 50a es Löbnitzer Turiwereins vorgeführt ebenſo eine ſölche vom Bezirks nmaſigt Oderſehrer Junlins Weichardt und Mariha Däumig Duisburg und burg 1,20t was kurnwart Hierauf folgten Geräthturnen danach Kürturnen Beim Wett Frievrichſtrade Der Schloſſer Max Joel und Helene Hühnerbein

dreiſprung erzielte der Turner Greskowiak vom Giebichenſteiner Turn Harthaſtraße 29 und Ritterſtraße 9 Der Krankenwärter Otto Pahſchke r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
verein mit 10,80 Meter den beſten Sprung wofür G als Belohnung ein ind Margarethe Beyer Sondershauſen und An der Moritzkirche 5 Der GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
turneriſches Bild erhielt Die nächſte Bezirksvorturnerſtunde wird am Fabrikarbeiter Friedrich Bär und Minna Spindler Pfännerhöhe 29 und der gr Ul t hſtraße 16 c en zu l
Sonntag den 20 Oktober in Löbnitz abgehalten Tholuckſtraße 4 in der gr Ulrichſtraße anzelgen zu wollen
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in großer Auswahl
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o SOriwirkt so
gut wie

Ein einziger Versuch und man ist überzeugt
Die sicherste schnellste und untrüglichste

Hilte im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt Ori Fliegen Flöhe
und ICäuse besonders auch Kakerlaken ferner
Motten Blattläuse und Milben vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem Ori

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Ver
breitung Ori hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft dass

mit Ueberzeugung und Begeisterung Infolge

Versucht es

unfehlbar zum Opfer Der genügend Vorrat von Ori
Erfolg ist verblüffend Die vorhanden sei Man verlange
rapide Wirkung ist fabelhaft ausdrücklich Ori lasse sichund staunenerregend Jeder nichts anderes als ebenso
Misserfolg ist aus geschlossen gut aufreden und weise vor
Einzige praktische Rettung vor allem veraltete wenig wirkFliegen in den Wohnungen same Mittel mit Entrüstung
Ori ist dem Candmann in von sich Ori wirdden Vſehbställen geradezu un niemals ausgewogen verkauft

entbehrlich Die Fliegen schaden durch die sondern ist ächt und wirksam nur in den
Beunrubigung des Viehes enorm Orf ist verschlossenen Originalkartons mit Flaschen
Menschen und Haustieren vollkommen un à 30 Pf 60 Pf und 100 Pf Für wenig Geld
schädlich Die Konsumenten loben Ori ein glänzender Erfolg Ueberall in allen

Städten selbstin den meisten Dörfern wr W

Ueberzeugt Euch 2

20 Auguſt Nr 194
Stadt Theater Leiprig

Dienstag den 20 Auguſt 1901

zlenes Theater
Figaro s Hochzeit

Altes Thenter
Die Debutantin

Walhalla Theater
Direktion Richard Wubert

Neuer Spielplan
Die Japaneſen Geſellſchaft Mishi

hama Bravour Equilibriſten und Gym
naſtiker mit Antipodenſpielen Senſa
tionell The Matsui s Malaba
riſten Jongleur und Fuß Equilibriſten
Die Geſchwiſter VUessem Bravour Kopf
und Hand Akrobaten Die Roberts
Trälhy Geſellſchaft Geſangs und Tanz
Quartett Les 2 Gobelins Maler
u Lumpenſammler Fräulein Louise
Dumont Geſangs Soubrette Herr
Moritz Heyden Original Geſangs
u Charakter Humoriſt Jules Green
bhaum s Amerikan Bioſkop mit ſeinen
ſenſationellen lebenden Photographien

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

e e r er e
Gebr
beim Einkanf in bürgerli

Wei
Wei

S

Unſern reich illuſtriertz
r

E
7

ſich der tägliche Gebrauch von
Radebenler Theerſchwefel Seife

v Bergmann Co Radebeul Dresden
Schutzmarke Stechkenpferd

der beſten Seife gegen alle Hautunreinig
keiten und Hantausſchläge wie Mit
eſſer Gefichtspickel Finnen Hanut
röthe Blüthchen Leberflecke c à St
50 Pfg bei Fritz Müller Centr
Drog Oscar Ballin A Steinbach u in der Kaiſer Apotgeke

Felix Sioli in Giebichenſtein

Sie ſparen ein Vermögen
wenn Sie beachten daß meine Unkoſten
bedentend geringer ſind und meine Ein
käufe faſt nur durch große Poſten und
nur gegen Kaſſe erfolgen Nur beſte
Kaffees Cacgos Thees c liefere ich
bedentend billiger als viele Geſchäfte
der Hauptſtraßen

F Fordern Sie n Preisliſte
y dittelſtr 21Otto Bornschein ln 11

Kaffee Röſterei im Großhbetriebe
Cacao im Poſtverſand zu

Fahbrikpreis

Zahnersat
Meine Verarbeitung des Kautſchuks verbürgt eine große Haltbarkeit n Leichtig

keit der Gebißplatten Feinſte Jntereſſenten
2 Minderbemittelte tägl 10 früh

eitler Griſtſtr 53 II
Bauzeichnungen

ntwürfe
f moderne Gebände jeder Art
Faſſaden Details Koſtenanſchläge
pp liefert ſchnell diskret u preisw er

3 fahr ak geb Architekt Off u B e 752an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Warum geben Sie heute der
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Halle a Gr Märkerstrasse 4

genannte Firma im Prinzip nur durchaus ſolide reelle Möbel und Polſterwaaren fabriziert ſodaß
die denkbar größte Haltbarkeit und Solidität verbürgt wird
Sie eine überaus große gediegene Auswahl bei entſchieden billiger Preisſtellung vorfinden ſodaß
wir jedem Wunſch bezüglich der Form und Preislage entſprechen können

wir Brautlenten und Jntereſſenten ſehr gern franko zur Verfügung und

Zu einer freien Beſichtigung unſerer ausgeſtellten kompletten Zimmer Ein
richtnugen laden freundlichſt ein

Gebr Kroppensädt

e e eAusſtellung Samoa
auf dem Ausſtellungsplaße des Zool Gartens

D

Beſucher der u zahlen zum Zool Garten Eintritt 30 Pfg Kinder 20 Pfg

rot e
9chen Möbel Ansſtattungen den Vorzug

en Möbel Pracht Katalog mit viel Bildern kompletter Einrichtungen ſtellen
belieben Sie denſelben gefl abzufordern

e

Vom 14 Angut i Anguſ t 1901

Eingang nur von der Thiergartenſtraße
ie Ausſtellung iſt geöffnet Vorm von 10 12 und Nachm von 8 Uhr

Vorſtellungen 11 Uhr Vorm 4 5 und 7 Uhr Nachm

intritt 50 Pfg Kinder und Militär 25 Pfg

W in der heißen Jahreszeit leichtes erfriſchendes Getränk empfiehlt T

a WIasche G g
Frevberg s Brauerei

Was t

Sunlight Seife
SUNLIGHT SEIFE

Sunlight Seife besitzt sehr hohe Reinigungs craft

SUNriGHT SEIFE
Sunlight Seife ist Kusserst ausgiebig sparsam im Gebrauch

ist auch zum Bade und zurSt E Toilette zu verwenden

Sie sparen ein Vermögen
wenn Sie Jhre Einkäufe ſtatt in anderen Geſchäften bei mir machen J habe um
zu räumen die Preiſe weiter herabgeſetzt und verkaufe
Bunte Kittelſchürzen früher 98Pf jetzt 58 Vf Weiße Stickereiunterröcke früh 3 jetzt 1,68
Bunte Hausſchürzen früher 1,60 M jetzt 98Pf Gürtel gold früher 1 jetzt 52 Pf
Schwarze Schürzen fr 2,15 jetzt 1l,30 M Gürtel weiß Leder früher 90 Pf jetzt 50 Pf

Corſets früher 3,50 jetzt 2,15 M Zierſchürzen früher 35 Pf jetzt 19 Pf
Corſetſchoner früher 50 Pf jetzt 22 Pf 75 48Regenſchirme früher 2 jetzt 98 Pf Chemiſetts früher 75 Pf jetzt 52 Pf

3,75 jetzt 2,95 M D BGaarſchmuück in großer Auswahl
6 jetzt 3,78 M F Portemonnaies von 9 Pf an

ist eine garantiert reine und
neutrale Seifoe

v l

Lale Koland
S FeS n TäglichS e Salone e ch Concert2 e e2 o e kblract Anfang 8 Uhr Abends V

Brat od Zuc ucht 20 St od 15 grHühner Enten od 8 gr weiße Gänſe

Zoll Packung franco jed Station Mk 21
R t h t tägl friſch 10 Pfd 6 5,80ſl r u ter 10 Pfd Butter 2 Honig

4,80 Nag Kozowa vin Szcezakowa

Theatr Verein Thalia Halle aS
T Dienstag den 20 Augnſt
Unterhaltungs Ahencd

im V Gartenlokal Eiskellerss
Anhaitische Städüsehe vom Staate beaufsichtigte

z und subventionirte Lehranstaltalle Goetrennte Abteilungen für

Hochbautechniker u Steinmetzeo Zerhbhst 0 Relfeprüfungen e e
Lebrpläv kostenfrei Der Direktor e rofessor

PFrische

Tafelbeartten
Vorzügliche harteWintwarst a Pſd A8 Pfg

Fette Alpen Limhurger Käse Pfund 70 Pfg

Reines Schweine Schmalz
fand 54 V g

W II Er auSe
Gr Ulrichstrasse 44 Gr Steinstrasse 42Leipzigerstrasse 23 Bernburgerstrasse Thomasiusstrasse 40
Alter Markt 18 16 Steinweg 24

Mache meine werthen Herren Ioteliers u Restauratoure darauf S
J aufmerksam dass jeb seit süngerer Zeit jecden Mittag 12 Uhr noch

frisches Cakelgebäck
Curt Herbst Bueckermeister

S Verusprecher 2182

Zoologischeſ

Entree 50 Pfg

a ct V a eli m eh
Morgen Dienstag Nachmittag 4 Uhr

rn har Icuu re C on nder Kapelle des Königl Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal Magdeb Nr 36

Entree 30 Pfg 0 WiegenrtRabenelnsel
Dienstag den 20 Auguſt

Grosses Militär Goncert
Stinde N KurzhalsA SergelGeſellſchaftshaus

jeder Art Hohenzoliern s
auch Sonntags empfiehlt Ludwig Wuchererſtr 39

Soehneſfcdier Versamunſuung
Freitag den 23 Aug Abends 8 Uhr im Pfälzer Schießgraben

Tagesordnung Wahl zweier Beiſitzer und Stellvertreter zum Jnnungsſchiedsgericht
Zur Theilnahme an den Wahlen iſt nur berechtigt wer das 25 Lebensjahr voll

endet ſeit mindeſtens 1 Jahr hier Wohnung und bei Jnnungsmitgliedern Beſchäftigung

zur Abhaltung von

Festlichkeiten

Plaſtron Waſchſeide früher 1 jetzt 48 Pf Hoſenträger früher 75 Pf jetzt 48 Pf
Eugen Giaser Gr Ulrichſtraße 41 Ecke Kaulenberg

hat und zum Amte eines Schöffen fähig iſt
Der Vorstand der Schhneider innung Halle a/S
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